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G
lastechnische Berufe

Hast du Dich schon immer gefragt, wie 
Glasflaschen entstehen? Wie Bierflaschen 
und Trinkgläser hergestellt werden? 
Auch die Herstellung von Parfumflakons, 
Scheiben, Laborgläsern und vielem mehr 
kann Dir der Beruf des Verfahrensmecha-
niker für Glastechnik zeigen.

Wenn Du die richtige Mischung aus hand-
werklicher und technischer Begabung 
sowie Teamfähigkeit mitbringst, ist das 
genau die richtige Ausbildung für Dich. 
Eines ist glasklar: die Ausbildung bringt 
eine warme Arbeitsumgebung mit sich. 
Denn um Glas zu schmelzen, braucht es 
sehr hohe Temperaturen und dement-
sprechend wird es Dir in einer Glashütte 
nie kalt.
Wenn Du gerne schraubst und Deine Ar-

beit in den Händen halten möchtest, ist 
diese Ausbildung genau das Richtige 

für Dich:
Zu Deinen Aufgaben als Verfah-
rensmechaniker für Glastechnik 
zählt die Ablaufoptimierung der 
Produktion. Du steuerst, über-
wachst, regulierst und reparierst 
die vollautomatisierten Maschi-
nen sowie computergesteuerte 

Anlagen und wechselst die zuge-
hörigen Werkzeuge. Du sammelst 

bei diesen Aufgaben handwerkliche 

Erfahrungen und erweiterst Dein techni-
sches Verständnis. 
Ein weiterer Vorteil: Der Beruf hat Zu-
kunft!
Immer mehr Unternehmen setzen auf 
Glas z. B. bei der Verpackung von Pro-
dukten. Hinzu kommt, dass Glas zu 100 
Prozent recyclingfähig ist und damit im-
mer wieder in den Produktionskreislauf 
zurückgeführt werden kann. 
Zusätzlich zur Praxis im Betrieb lernst Du 
in der Berufsschule die theoretischen Hin-
tergründe kennen: Welche Bestandteile 
hat Glas und was sind seine Besonderhei-
ten?
In diesem Beruf wird Dir nie langweilig. 
Jedes Produkt wird den individuellen An-
sprüchen der Kunden angepasst und ste-
tig weiterentwickelt. 

Nach der Ausbildung stehen Dir weitere 
Wege offen, wie z. B. die Weiterbildungs-
möglichkeit zum Techniker oder Indust-
riemeister mit Fachrichtung Glas.

Verfahrensmechaniker für Glastechnik (m/w/d)
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Selbst im digitalen Zeitalter ist Papier 
eine Leidenschaft. Als Papiertechnologe 
bist du nicht einfach nur ein Papierma-
cher, sondern du bist stolz darauf, dass 
du mittels verschiedener Innovationen 
deinen Teil zum Recycling-Prozess bei-
steuern kannst, der so wichtig für uns 
und unsere Nachkommen ist. Papier ist 
nicht aus der Welt wegzudenken und 
das weißt du ganz genau. Als Papiertech-
nologe/in der neuen Generation erlebst 
du Neuerungen, welche die Papierher-
stellung auf Dauer nachhaltig gestalten 
sollen, hautnah mit und wirkst in deinem 
Beruf somit aktiv an der Umsetzung des 
Umweltschutzes mit.
Als Papiertechnologe bedienst und über-
wachst du Maschinen oder Anlagen bei 
der Herstellung verschiedener Papiersor-
ten, Kartonagen, Pappen oder Zellstoff. 
Weiterhin sorgst du als Papiertechnologe 
für die Funktionsfähigkeit deiner Maschi-
nen und prüfst die Qualität der produ-
zierten Papierprodukte.
Dein Arbeitsplatz ist meistens in großen 
Werks- und Produktionshallen, in denen 
viele Maschinen und Anlagen stehen. In 
den meisten Fällen bedienst du computer-
gesteuerte Anlagen von einem Leitstand 
aus. Wegen des hohen Lärmpegels, wel-

chen die Anlagen ver-
ursachen, trägst du 
häufig einen Gehör-
schutz. Gelegentlich 
arbeitest du auch an 
den Wasser- oder Ab-
wasseraufbereitungs-
anlagen. Zu deinen 
Aufgaben gehören das 
Mischen der Rohstoffe 
im richtigen Verhältnis 
und die Überwachung der 
Produktionsanlagen. Kleinere 
Störungen an der Anlage behebst 
du selbstständig und auch die tägli-
che Wartung vor der Inbetriebnahme der 
Anlagen führst du selbstständig durch. 
Je nach Arbeitsplatz erzeugst du Papier, 
Karton, Pappe, Zellstoff oder Zellstoff-
produkte und arbeitest dabei mit ver-
schiedenen Rohstoffen wie Altpapier, 
Stroh und Bindemitteln. Dein Hand-
werkszeug besteht aus Mess- und Prüfge-
räten, Geräten zur Feuchtemessung oder 
auch Laborgeräten. 
In den Produktionshallen ist es meistens 
laut und das Klima ist teilweise feucht-
warm. Ferner riecht es häufig nach 
Bleich- oder Lösungsmitteln. 

Abschluss: � Mittlerer Schulabschluss
Art der Ausbildung: � dual
Ausbildungsdauer: � 3 Jahre
Verkürzung möglich: � nein
Vergütung:� zwischen 950 und 1075 Euro
Einstiegsgehalt: � 2100 Euro
Fähigkeiten/Interessen: Interesse an 
Technik, Bio, Chemie und Physik
Einsatzgebiet: Papier-, Karton- und Pap-
pefabrik, Zellstofffabrik,Tapetenfabrik

Mit einem letzten Schulgong vor den 
Sommerferien endete für viele Schüler die 
Schulzeit für immer. Die Schüler der Ab-
schlussklassen müssen sich jedes Jahr aufs 
Neue neu orientieren. Suche ich einen  
Ausbildungsplatz oder soll ich studieren? 
Aber was? Das Gesundheitswesen bie-
tet beispielsweise sichere Arbeitsplätze. 
Auch wer nicht medizinisch oder pflege-
risch tätig werden möchte, sondern ad-
ministrative Aufgaben übernehmen will, 
hat im Gesundheitsmarkt hervorragende 
Aussichten. Ein Blick auf aktuelle Stellen-
ausschreibungen bestätigt die aussichts-
reichen Perspektiven für gut ausgebildete 
Jobeinsteiger.
Zunächst einmal stellt sich dabei immer 
wieder die Frage: Ausbildung oder Studi-
um? Es gibt verschiedene Möglichkeiten, 

den Berufseinstieg ins Gesundheitsma-
nagement zu meistern. Klassisch geht der 
Weg dorthin über die seit 2001 etablierte 
Ausbildung zum „Kaufmann/-frau im Ge-
sundheitswesen“, die in Krankenhäusern, 
Versicherungen, Arztpraxen und Ambu-
lanzen absolviert wird. Solche Kaufleute 
sind Ansprechpartner für Versicherte und 
Patienten, übernehmen vereinzelt Aufga-
ben im Marketing und rechnen Behand-
lungen mit Leistungsträgern ab. Eine aus-
sichtsreiche Alternative zur Ausbildung 
ist ein Studium, zum Beispiel der Bache-
lor-Studiengang „Management im Ge-
sundheitswesen“ der IST-Hochschule für 
Management. Denn die Akademisierung 
erstreckt sich nicht nur auf die Gesund-
heitsfachberufe. Aufgrund der Tatsache, 
dass der Gesundheitsmarkt komplex ist 

und unter ökonomischen Gesichtspunk-
ten betrachtet werden muss, wird der Ruf 
nach Akademisierung auch im administra-
tiven Bereich immer lauter. Hinzu kommt, 
dass ein Studium größere Chancen auf ein 
höheres Einkommen eröffnet. Akademi-
ker verdienen bis zum Ende ihres Erwerbs-
lebens rund ein Drittel mehr als Menschen 
mit einer einfachen Berufsausbildung.
Ein dennoch häufig angeführtes Argu-
ment gegen ein Studium und für eine 
Ausbildung ist, dass Azubis bereits ihr 
eigenes Geld verdienen, Studierende hin-
gegen nicht. Seit es duale Studiengänge 
gibt, gilt dies so nicht mehr. Und diese 
Studiengänge sind übrigens äußert be-
liebt – sowohl bei Arbeitgebern als auch 
Studierenden. Infos darüber gibt es auf 
www.ist-hochschule.de.

Papiertechnologe/in

Wie weiter nach der Schule?
Abwägung zwischen Ausbildung und Studium 
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Die Hauptaufgabe von Textil- und Mode-
schneidern ist das Erstellen von Schnitt-
mustern für die Kollektions- und Seri-
enfertigung. Sie stellen Prototypen und 
Modelle für Bekleidungsartikel oder an-
dere Textilwaren her. Dazu planen sie den 
ganzen Vorgang der Produktion, bereiten 
die Fertigung vor und führen auch Quali-
tätsprüfungen durch. Ein wichtiger Schritt 
ist hierbei die Ermittlung der Parameter 
zum Schweißen oder Kleben von Textili-
en. Außerdem achtest du als Textil- und 
Modeschneider/-in darauf, Sicherheitsbe-
stimmungen einzuhalten und Erzeugnisse 
fachgerecht zu lagern und versandfertig 
zu machen. Teil deiner Arbeit ist es auch, 
die Modenäher einzuweisen.
Je nachdem welchen Tätigkeitsschwer-
punkt du wählst, hast du als Textil- und 
Modeschneider/-in andere Aufgaben. 
Im Schwerpunkt Prototypen und Serien-
fertigung konzentrierst du dich darauf, 
beispielsweise Bekleidungsartikel zu ferti-
gen. Du fertigst die Prototypen nach dei-
nen Skizzen und Modellbeschreibungen 
an. Eventuell ist es auch nötig, Modellfeh-
ler zu analysieren und diese gegebenen-
falls zu korrigieren. Darüber hinaus rich-
test du Maschinen und Anlagen ein. Du 
wählst die passenden Maschinen für den 
jeweiligen Produktionsprozess aus und 
bereitest sie vor. Weiter ermittelst und 
legst du Prozessdaten für programmge-
steuerte Maschinen und Anlagen fest und 
gibst diese später ein. Je nach Material 
und Modelltyp setzt du auch Spezialma-
schinen und Automaten ein.
Im Schwerpunkt Arbeitsvorbereitung und 
Qualitätsprüfung bereitest du unter ande-
rem die Serienfertigung vor. Du erstellst 
technische Unterlagen und wendest diese 
später an. Dazu erstellst und aktualisierst 
du Modellbeschreibungen, Verarbei-
tungsanweisungen und Maßtabellen. Zu 
deinen Aufgaben gehört es auch, Stück-
listen, Materialbedarfslisten und Farb-
zuordnungen zu erstellen. Für externe 
Produktionen bereitest du Aufträge vor, 
vergleichst und ermittelst Fertigungskos-
ten sowie Material- und Lohnkosten. In 
diesem Schwerpunkt sind gesetzliche Vor-
gaben relevant, du achtest stets darauf, 
dass diese eingehalten werden. Um Arti-
kel auf Qualität zu prüfen, führst du stich-

punktartige Prüfungen auf Reißfestigkeit 
oder Dehnbarkeit durch. Die Ergebnisse 
bewertest und dokumentierst du sorgfäl-
tig. Sollten Fehler auftreten, analysierst 
du die Ursachen und erarbeitest Maßnah-
men, um diese zu beheben. 
Entscheidest du dich für den Schwerpunkt 
Schnitttechnik, schneidest du Werk- und 
Hilfsstoffe zu. Dazu analysierst du Schnitt-
bilder und passt diese an die gegebenen 
Materialbeschaffenheiten an. Du wan-
delst Grundschnitte ab und erstellst ma-
nuell oder mithilfe von speziellen Compu-
terprogrammen Schnittlagebilder. Darü-
ber hinaus erarbeitest und optimierst du 
Lege- und Zuschnittanweisungen für die 
Produktion.
Im Berufsalltag von Textil- und Mode-
schneidern gibt es viele verschiedene Auf-
gaben. Zu Beginn einer Produktion steht 
immer die Arbeitsvorbereitung. Die Textil- 
und Modeschneider/-innen vergleichen 
Arbeitsmaterialien und treffen anhand 
von Qualität und Preis eine Entscheidung. 
Anschließend werden die Fertigungskos-
ten berechnet, die sowohl Materialkosten 
als auch Löhne umfassen.
Dann beginnen die Textil- und Mode-
schneider/-innen die Grundschnitte zu 
analysieren und modellbezogene Beson-
derheiten herauszuarbeiten. Sie bestim-
men dabei auch die Verarbeitungstech-
nik, also welche Stich-, Nadel-, Garn- und 
Nähmaschinentypen eingesetzt werden 
sollen. Nachdem sie auch die Lege- und 
Zuschnittanweisungen erarbeitet haben, 
versuchen sie diese im Team noch weiter 
zu optimieren, um den Nähern ihre Ar-
beit zu vereinfachen. Bevor die Produk-
tion beginnen kann, wird ein Modell 
hergestellt, das zur Orientierung 
dient. Nun geben sie ihre 
erarbeiteten Ergebnisse 
an die Textil- und Mo-
denäher weiter und 
stehen ihnen für 
weitere Fragen zur 
Verfügung. Wie 
dein Arbeitstag 
jedoch genau 
aussieht, hängt 
von deinem ge-
wählten Schwer-
punkt ab.

Entscheidest du dich für den Beruf Tex-
til- und Modeschneider/-in solltest du mit 
täglicher Handarbeit zurechtkommen. 
Beispielsweise schneidest oder nähst du 
Material zu. Hier ist Sorgfalt und Präzisi-
on gefragt. Darüber hinaus verwendest 
du aber auch technische Geräte, Anlagen 
und Maschinen wie Bügel- oder Nähma-
schinen. Diese bedienst und überwachst 
du. Für die Planung und Fertigungsvorbe-
reitung befindest du dich am Computer.In 
der Regel bist du in Produktionsräumen 
und Modellateliers tätig. Hier solltest du 
mit Textilstaub oder chemischen Gerü-
chen umgehen können.

Abschluss: � Mittlerer Schulabschluss
Art der Ausbildung: � dual
Ausbildungsdauer: � 2 oder 3 Jahre
Verkürzung möglich: � ja
Vergütung:� zwischen 800 und 875 Euro
Einstiegsgehalt: � 1900 Euro
Fähigkeiten/Interessen: 
Interesse an Gestaltung und Design, Sorg-
falt und Genauigkeit
Einsatzgebiet: industrielle Bekleidungs- 
und Textilfertigung, Hersteller von Heim-

textilien

Textil- und Modeschneider/in
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HOS
Steuerberatung in Weida

HOS
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Niederlassung Weida
Neustädter Straße 25 · 07570 Weida

Telefon: (036603) 5620 · Fax: (036603) 562-30
Mobil: (0178) 3578429 · hos-weida@etl.de

www.etl.de/hos-weida

Dipl.-Betriebswirt (BA)
Daniel Zengerle
Steuerberater

Wir suchen Dich als 

Steuerfachangestellte (m/w/d)

A
rbeiten in der Steuerkanzlei

Steuerfachangestellte sind die „rechte 
Hand“ von Steuerberatern sowie Wirt-
schaftsprüfern. Sie helfen bei der steu-
erlichen und betriebswirtschaftlichen 
Beratung von Mandanten als wichtige 
Ansprechpartner. Für die Mandanten 
übernehmen sie kaufmännische Ar-
beiten wie die Verarbeitung von Rech-
nungen, Belegen und Kontoauszügen 
und die Kontrolle von Buchführungen. 
Hierfür überprüfen sie Daten und Be-
lege wie Rechnungen, Bankbelege und 
Kassenbücher und besprechen darauf-
hin die Ergebnisse mit den Mandanten. 
Darüber hinaus bearbeiten sie deren 
Steuererklärungen und überprüfen 
Steuerbescheide. Die Mandanten kön-
nen aus den verschiedensten Bereichen 
stammen – so bekommen Steuerfach-
angestellte Einblicke in verschiedene 
Unternehmen, unter anderem aus der 
Industrie oder aus dem Handwerk.
Außerdem stehen sie in Kontakt mit 
Finanzämtern und Sozialversicherungs-
trägern. Organisation und Planung 
fallen dabei auch in ihren Tätigkeitsbe-
reich. Als Steuerfachangestellte/r planst 
und überwachst du Termine und stellst 
sicher, dass gewisse Fristen eingehalten 
werden. Daneben arbeitest du Schrift-
sätze wie Stellungnahmen und Einsprü-
che aus und kümmerst dich um den Po-
stein- und Postausgang.
Lohn- und Gehaltsabrechnungen ge-
hören auch zu deinem Job als Steuer-
fachangestellte/r. Mithilfe von speziel-
len Softwares berechnest du Lohn- und 
Kirchensteuer, Sozialabgaben und den 
Nettolohn von Mitarbeitern. Arbeit-

nehmer meldest du auch bei den Sozi-
alversicherungsträgern ab und an. Au-
ßerdem führst du ihre Versicherungs-
nachweise. 
Als Steuerfachangestellte/r bzw. Steu-
erfachangestellte befindest du dich 
größtenteils vor einem Bildschirm. 
Du arbeitest meist mithilfe EDV und 
Kommunikationstechnik sowie mit 
spezifischen Softwareprogrammen. 
In Kontakt kommst du dabei auch mit 
Vorschriften und Gesetzestexten, die 
in Verbindungen mit Steuerangelegen-
heiten stehen. Hier musst du dich per-
manent weiterbilden, damit du trotz 
der regelmäßigen Aktualisierungen 
und Neuerungen des Steuerrechts auf 
dem neuesten Stand bleiben kannst. 
Deinen Arbeitsalltag verbringst du 
meist allein, du arbeitest selbststän-
dig an deinen Aufgaben, besprichst 
dich aber auch mit Vorgesetzten und 
weiteren Fachkräften. Natürlich hast 
du auch Kontakt zu deinen Mandan-
ten, diese betreust und berätst du mit 
bester Absicht. Wichtig ist hier Kom-
munikationsstärke und Kompetenz. 
Außerdem ist Vertrauenswürdigkeit 
sehr relevant als Steuerfachange-
stellter bzw. Steuerfachangestellte, 
schließlich geben deine Mandan-
ten vertrauliche Informationen an 
dich weiter. Täglich hast du mit 
Unterlagen wie Jahresabschlussbe-
richten, Lohn- und Gehaltsabrech-
nungen, Bilanzen sowie Steuerer-
klärungen und Steuerbescheiden zu 
tun. Hier ist Konzentration gefragt. Bei 
der Prüfung von Bescheiden und Erstel-

lung von Steuererklärungen sollen sich 
natürlich keine Fehler einschleichen. 

Abschluss: Mittlerer Schulabschluss
Art der Ausbildung: dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: nein
Vergütung:zwischen 775 und 950 Euro
Einstiegsgehalt: 2150 Euro
Fähigkeiten/Interessen: Fit in Mathe-
matik und Deutsch, Sorgfalt und Ge-
nauigkeit, 
Einsatzgebiet: Kanzlei von Steuerbe-
rater, Wirtschaftsprüfer sowie verei-
digtem Buchprüfer, Steuerberatungs-, 
Wirtschaftsprüfungs- und Buchprü-
fungsgesellschaft, Wirtschaftsunter-
nehmen in den Bereichen Rechnungs-
wesen, Buchführung oder Personal-
sachbearbeitung 

Steuerfachangestellte/r



DU WILLST 
DIE SAU RAUS 
LASSEN?
GEHT. MIT DEINER 
AUSBILDUNG BEI 
DENNREE.
Wir freuen uns  auf  deine Bewerbung als
• Kaufmann (m/w/d) für Büromanagement
• Kaufmann (m/w/d) für Digitalisierungsmanagement
• Fachinformatiker  (m/w/d)
• Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik

Deine Ansprechpartnerin ist 
Nicole Schwab 
Tel.: +49 9295 18 85 86
E-Mail:  n.schwab@dennree.de

BEWIRB DICH JETZT.
DENNREE.DE/AUSBILDUNG


